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Gemeinderatssitzung am 17. Juli 2012 
Wie aus dem Amtsblatt zu entnehmen ist, hat Bürgermeister Hagenacker zur Gemeinderatssitzung geladen. 

Termin:  17. Juli 2012, 19:00 Uhr 

Ort:   Bürgersaal im Rathaus Teningen 

Auf der Tagesordnung steht die „Festlegung von städtebaulichen Zielen zur Bebauung des 

Grundstücks Flst. 4216 „Siedlung“ , Ortsteil Köndringen“. 

 

BM Hagenacker hat im Februar 2012 bei unserer Anfrage im Gemeinderat zugesagt, die Problematik der 

„PCB-Altlast der FRAKO“ 
und den Stand der Sanierung im Gemeinderat zu behandeln.  

Nach unserer Wahrnehmung ist BM Hagenacker die Bebauung des ehemaligen Tscheulin-Grundstücks bei 

der FRAKO wichtiger, als die Sanierung einer der größten PCB-Altlasten in Baden-Württemberg, über die der 

Gemeinderat in den vergangenen Jahren nicht ein einziges Mal öffentlich beraten hat. 

Wir fordern BM Hagenacker auf, die Problematik der PCB-Belastung endlich im Gemeinderat zu behandeln 

und den Verursacher aufzufordern, nach 25 Jahren erfolgloser Pumpversuche ein schlüssiges 

Sanierungskonzept vorzulegen. Die Ankündigung des Landratsamtes vom Mai 2012, dass mit einer 

Sanierungszeit von 300 Jahren  
gerechnet wird, muß der Gemeinderat im Interesse der betroffenen Bürger und der Umwelt zurückweisen. 

Die Gemeinde hat die Altlast "Kiesgrube" mit ca. 7 Millionen Euro erfolgreich gesichert. Der PCB-
Schaden in Siedlung und Elzstraße muß ebenso ernsthaft im Gemeinderat behandelt werden, wie die 
Grundwasservergiftung an der Autobahn! 

 

Wir  fordern den Gemeinderat auf, das Thema einer Bebauung von Flst. 4216 bis zur Entscheidung des 
Landtags zu unserer Petition auszusetzen. Der Landtag hat uns mitgeteilt, dass das zuständige Ministerium 
seine Stellungnahme wegen der äußerst komplexen Thematik dem Petitionsausschuss erst im Herbst zur 
Behandlung vorlegen kann. 

Offenbar nimmt der Landtag von Baden-Württemberg die Belange seiner Bürger sehr ernst. 
Wir erwarten, dass die Gemeinde die „FRAKO-Altlast“ mit dem gleichen Ernst zu behandelt!   
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